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Liebe Gemeinde, 
wir befinden uns an einem Übergang: am 

Übergang zu einem neuen Kirchenjahr, 

bald auch zu einem neuen Kalenderjahr. 

Übergänge machen unsicher und vorsich-

tig. Auch ängstlich. Aber nur so kommen wir 

ins Neue hinein: indem wir es wagen. Trotz 

aller Risiken. Unser Leben ist voller Über-

gänge: der Schritt hinein in den Kindergar-

ten, in das Berufsleben, in die Ehe oder am 

Lebensende der Schritt ins Altersheim. Das 

Bild vom „Setzen des Fußes in die Luft“ von 

Hilde Domin ist mir bei diesen Gedanken 

unwillkürlich in den Sinn gekommen und 

auch ein Bildwort des ehemaligen Ulmer 

Prälaten Theophil Askani: „Sein Herz über 

die Brücke tragen“. Räumlich gesehen war 

es für mich kein großer Übergang hierher 

nach Wasseralfingen, aber ohne Vertrauen 

von mir und von anderen zu mir, ohne Gott-

vertrauen hätte ich diesen Schritt nicht ge-

wagt und nicht geschafft: Immer noch fühle 

ich mich bei den ersten Gehversuchen hier. 

Und ja: Auch die Gemeinde wagt mit ihrem 

Immobilien-Konzept einen mutigen Schritt 

in die Zukunft. Was uns bei diesen Schritten 

helfen kann, ist sicher auch die Erinnerung 

an überstandene Zeiten oder auch an Men-

schen, die schwere Zeiten mutig überstan-

den haben. Im nächsten Jahr denken wir 

Evangelischen besonders an den Thesen-

anschlag von Martin Luther. Er hat damit 

keine neue Kirche gegründet und gründen 

wollen, aber deutlich gemacht, dass die Kir-

che immer wieder reformiert werden muss, 

immer wieder den Übergang in ein Neues 

wagen muss: „Um Christi willen“. Der Blick 

auf Christus gibt uns eine neue Perspekti-

ve. Der Blick auf Christus lässt uns unsere 

Gegenwart von der Zukunft her betrachten. 

Am Übergang des Jahres 1936 auf 1937, 

genauer am 21. Dezember 1936, also vor 

80 Jahren in der Hoch-Zeit des Nationalso-

zialismus, schrieb Dietrich Bonhoeffer: 

Liebe Freunde! 

„Er hat alles wohlgemacht!“ So wollen wir am 

Ende dieses Jahres sprechen über jede Woche, 

über jede Stunde, die vergangen ist. So wollen 

wir mit diesem Wort ins Gebet gehen, bis keine 

Stunde mehr ist, von der wir nicht sagen wollten: 

„Er hat alles wohlgemacht!“ Gerade die Tage, 

die schwer waren, die uns geängstigt und ge-

quält haben, Tage, die in uns eine Spur von Bit-

terkeit zurückgelassen haben, wollen wir heute 

nicht hinter uns lassen, bevor wir nicht auch 

von ihnen dankbar und demütig bekennen: „Er 

hat alles wohlgemacht!“ Nicht vergessen sollen 

wir, sondern überwinden. Das geschieht durch 

Dankbarkeit. Nicht die ungelösten Rätsel der 

Vergangenheit lösen und in quälende Grübelei 

fallen sollen wir, sondern auch das Unbegreifli-

che stehen lassen und friedlich in Gottes Hand 

zurückgeben. Das geschieht durch Demut. „Er 

hat alles wohlgemacht!“

In der Adventszeit begehen wir den Über-

gang in eine neue Zeit: in die Zeit mit Jesus, 

der alles noch wohlmachen wird und doch 

schon wohlgemacht hat. Wir erinnern uns an 

seine Zukunft, die schon vor seiner Geburt 

vor 2000 Jahren verheißen war und die uns 

verheißen ist – im Perfekt: „Er hat alles wohl-
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Ich setzte den Fuss in die Luft

und sie trug. 

Hilde Domin 

Nur eine Rose als Stütze
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gemacht!“ Es wird uns nicht gelingen, es allen 

recht zu machen, „alles wohlzumachen“. Er 

hat es gemacht – in Zukunft, im Futur. Und 

wenn uns einmal etwas gelungen ist, dann 

wissen wir aus Erfahrung: Es wird auch wie-

der anders. Es wird auch Scheitern geben und 

Schuld und Ohnmacht. Zeiten, in denen wir 

wohl daran tun, in Demut zu bekennen: Er, 

nicht wir, er hat alles wohl, er hat auch uns 

frei und froh gemacht. Er tat das nicht mit 

kriegerischen Mitteln, sondern er kommt als 

Kind in der Krippe: zart und verletzlich. Und so 

wünsche ich uns allen bei allen Übergängen 

in unserem gesamten Leben und in diesen 

turbulenten Zeiten dieses tiefe Weihnachtser-

lebnis noch einmal mit Worten Bonhoeffers: 

Jetzt erst wissen wir recht, was das heißt „Er hat 

alles wohlgemacht!“ Er hat uns geheilt. Er war 

allezeit da und am Werk. Jetzt erst können wir 

auch wahrhaftig für all das Gute danken, das 

wir empfangen haben, danken für die Herrlich-

keit unseres Amtes, für unsere Arbeit, für das 

tägliche Wort, für die Gemeinschaft, für allerlei 

persönliche Hilfe und Führung, für Bewahrung 

vor allerlei großem Übel und Gefahr des Leibes 

und der Seele. Jetzt ist alles umschlossen in der 

einen Freude: „Er hat alles gut gemacht.“ 

Er wird’s wohl machen. 

Ein friedliches und gesegnetes Weih-

nachtsfest und ein gutes neues Jahr 

wünscht Ihnen 

Pfarrer Uwe Quast

Weihnachten in unserer Kirchengemeinde 
Herzliche Einladung!

Magdalenenkirche Wasseralfingen

4. Advent 

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

der Kinderkirche

18. 12. 2016 um 10 Uhr 

(Team der Kinderkirche, Pfarrer Quast)

Heiligabend

Christvesper für Jung und Alt mit dem 

Kirchenchor

24. 12. 2016 um 17 Uhr (Pfarrer Quast)

Christmette

24. 12. 2015 um 22 Uhr (Pfarrer Schmid)

1. Weihnachtsfeiertag

Zentraler Gottesdienst mit Feier des 

Heiligen Abendmahl und Flauti cantanti

25. 12. 2016 um 10 Uhr (Pfarrer Quast)

Versöhnungskirche Hüttlingen

Heiligabend

Familiengottesdienst mit Krippenspiel

24. 12. 2015 um 15.30 Uhr 

(Team der Kinderkirche, Pfarrer Quast)

2. Weihnachtsfeiertag

Zentraler Gottesdienst

26. 12. 2015 um 10.00 Uhr 

(Pfarrer Schmid)
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Brot für die Welt 
Satt ist nicht genug – 58. Spendenaktion
Die Deutsche Welthungerhilfe sieht noch 

große Defizite bei der Bekämpfung des 

weltweiten Hungers. Es seien zwar wich-

tige Erfolge erzielt worden, doch noch 

immer seien weltweit 795 Millionen Men-

schen unterernährt, so die Präsidentin der 

Welthungerhilfe Bärbel Dieckmann.

Bereits seit mehr als 50 Jahren unter-

stützt das evangelische Hilfswerk „Brot für 

die Welt“ in mehr als 90 Ländern rund um 

den Globus arme und ausgegrenzte Men-

schen und setzt sich gegen Hunger und 

für Gerechtigkeit ein. Schwerpunkte dieser 

Arbeit sind die Ernährungssicherung, die 

Förderung von Bildung und Gesundheit, 

die Achtung der Menschenrechte sowie die 

Wahrung der Schöpfung.

Ein bedeutender Ansatz in der Projek-

tarbeit ist dabei, die Menschen zur Eigen- 

und Selbstständigkeit zu befähigen.

Unsere Kirchengemeinde möchte diese 

so wichtige Arbeit mit Ihrer Unterstützung 

fördern.

Helfen Sie mit Ihrer Spende und setzen 

Sie ein Zeichen der Hoffnung und Solidarität. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-

zung! Spendentütchen und Überweisungs-

träger liegen dem Gemeindebrief bei.

Gisela Moll-Bux

Man muss das Gute tun, damit es in der Welt sei.  Marie von Ebner-Eschenbach

Lösung des Kinderrätsels: B und H

5
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Eine Kirche als Heimat – 50 Jahre Versöhnungskirche
Es braucht einen Ort,

an dem man seinen Dank hintragen

und seinen Groll ablegen kann.

Mit diesen Worten begrüßte Pfarrer Uwe 

Quast am Sonntag, den 9.10. 2016 die 

Gottesdienstbesucher, die an diesem Mor-

gen gleichzeitig als Geburtstagsgäste in 

die Versöhnungskirche nach Hüttlingen 

gekommen waren. Der Gottesdienst stand 

ganz im Zeichen des fünfzigjährigen Kir-

chenjubiläums der Versöhnungskirche und 

wurde unter der musikalischen Mitwirkung 

der Flauti Cantanti von Dekan Drescher 

und Pfarrer Quast gemeinsam gehalten. 

Viele Gäste aus nah und fern waren an-

gereist und viele katholische Mitchristen 

waren gekommen, um sich mit der evan-

gelischen Schwestergemeinde über diesen 

besonderen Tag zu freuen.

In seinen Begrüßungsworten erinner-

te Pfarrer Quast zunächst an jenen Tag 

vor 50 Jahren, als die neu erbaute Kirche, 

die dank der großzügigen finanziellen Un-

terstützung der bürgerlichen Gemeinde 

bereits ihren Glockenturm mit allerdings 

nur einer Glocke hatte, ihrer Bestimmung 

übergeben wurde. Ganz Hüttlingen stand 

an jenem Tag als Zeichen der lebendigen 

Ökumene unter gelb-weißer Beflaggung – 

die katholische Bevölkerung freute sich mit 

der evangelischen Gemeinde über deren 

neue geistige Heimat. Diese war seit 1946, 

als die ersten evangelischen Christen – 

Flüchtlinge aus den Ostgebieten, vor allem 

Ungarndeutsche – in Hüttlingen ansässig 

wurden, auf mehr als 500 Gemeindeglie-

der angewachsen. Deren Wunsch nach 

einer eigenen Kirche wurde 1966 unter 

Aufbietung enormer persönlicher und fi-

nanzieller Kräfte aus der ganzen Gemeinde 

endlich Wirklichkeit.

Die Einweihung der Kirche stand 20 

Jahre nach Kriegsende, nach einer Zeit des 

Misstrauens und des Argwohns zwischen 

den Bevölkerungsgruppen unter einem 

6
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Motto, das auch heute noch wunderbar zu 

unserer sich wandelnden Gesellschaft mit 

all ihren sozialen Spannungen und Proble-

men passt: Es ist dir gesagt, Mensch, was gut 

ist – Versöhnung. (nach Micha 6, 8)

Und so regte Pfarrer Quast an, auch 

heute noch gültige Gegensatzpaare zu 

bilden und als Zeichen der Versöhnung 

neben- und ineinander zu fügen, um das 

große Ganze einer lebendigen Gemeinde 

bildhaft entstehen zu lassen.

An den Anfang seiner Predigt stellte 

Dekan Drescher den Epilog aus Bertolt 

Brechts Parabelstück „Der gute Mensch 

von Sezuan“. Die in diesem Stück gestell-

te Frage nach dem wahrhaft guten Men-

schen findet eine eher pessimistische 

Antwort: Wer sich selbstlos für andere ein-

setzt, Nächstenliebe übt ohne Rücksicht 

auf eigene Bedürfnisse, läuft Gefahr, sich 

aufzuopfern und von anderen ausgenutzt 

zu werden. Das Gute habe in unserer Ge-

sellschaft einfach keine Chance mehr. Die 

Botschaft der Bibel ist dagegen eine sehr 

viel optimistischere:

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist, und was 

der HERR von dir fordert, nämlich Gottes Wort 

halten und Liebe üben und demütig sein vor 

deinem Gott. (Micha 6,8)

Darüber, was gut ist für den Menschen, 

gebe es unterschiedliche Auffassungen, 

so lange Menschen zusammen leben. Und 

häufig genug meinten Menschen zu wis-

sen, was gut für die anderen sei, aber oft 

sei es eben nur gut gemeint. Aber was ist 

dann das Gute? Das Wort aus dem Micha-

Buch gebe eine ebenso schlichte wie kla-

re Antwort: Gut ist das, was der Herr von 

dir fordert. Und das sei eben wenig genug: 

Gottes Wort halten, Liebe üben und demü-

tig sein vor Gott.

Und wo ginge das besser als im Aus-

tausch mit einer Gemeinde, als im Zu-

sammenleben und Zusammenwirken mit 

anderen Christen? Der Dekan lobte dieses 

sehr lebendige Miteinander in Hüttlingen, 

das er während seiner Vertretungszeit 

während der Vakanz zu Beginn des Jahres 

näher kennen lernen durfte und das ihm 

die Gemeinde auf besondere Weise ans 

7
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Herz wachsen ließ. Zuletzt betonte Dekan 

Drescher, dass zu einem guten menschli-

chen Zusammensein aber auch ein Haus 

gehöre, dem man sich verbunden fühlen 

könne. Und ein solcher Ort sei die Ver-

söhnungskirche für viele evangelische 

Christen in den vergangenen 50 Jahren 

geworden. Viele Taufen, Konfirmationen, 

Trauungen und Trauerfeiern habe sie ge-

sehen, viele Veranstaltungen beherbergt 

und unzählige Gottesdienste konnten hier 

gefeiert werden. So sei sie für viele ein 

Stück geistiger Heimat geworden.

Mit der Abendmahlsfeier in Form der 

Wandelkommunion, vielen schönen mu-

sikalischen Beiträgen der Flauti Cantanti, 

Gebeten und dem Segen nahm der Gottes-

dienst sein Ende.

Unsere Mesnerin Frau Danner, de-

ren Liebe zum Werkstoff Holz laut Pfarrer 

Quast ebenso groß sei wie die Liebe zu den 

Menschen, die in der Versöhnungskirche 

ein- und ausgehen, hatte in liebevoller 

Handarbeit kleine Figuren für die Gottes-

dienstbesucher gestaltet und lud diese ein, 

sie zu bemalen und dann die Säule im Ein-

gang damit zu verschönen.

Nach einer kurzen Umbaupause durf-

ten sich die zahlreichen Gäste bei einem 

feierlichen Sektempfang über die anschlie-

ßenden Grußworte freuen.

Den Anfang machte Pfarrer Quast, der 

stellvertretend für seine Vorgänger einen 

Brief des ehemaligen Pfarrerehepaars 

Stolch verlas, die ihr Bedauern zum Aus-

druck brachten, an diesem Tag nicht in 

Hüttlingen sein zu können, die aber ver-

sicherten, die angenehme, fast familiäre 

Atmosphäre in der Versöhnungskirche 

bei ihren zahlreichen Gottesdiensten und 

Fischleskirchen hier noch in besonderer 

Weise in Erinnerung zu haben.

8
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Dekan Drescher bekannte in seiner kurzen 

Ansprache, sich in vielfältiger Weise mit 

Hüttlingen verbunden zu fühlen. Die An-

fänge der Versöhnungskirche erinnerten 

ihn an seine eigene Familiengeschichte, 

denn auch seine Eltern kamen als Heimat-

vertriebene auf die Ostalb und fanden hier 

eine neue Heimat. Außerdem outete er sich 

zur besonderen Freude von Bürgermeister 

Ensle und den anwesenden Gemeinderats-

mitgliedern als Bewunderer dieses schmu-

cken Örtchens am Kocher mit seiner so 

schön gestalteten Ortsmitte.

Bürgermeister Ensle erinnerte an den 

Beitrag der bürgerlichen Gemeinde am 

Bau der Versöhnungskirche, den sie prak-

tisch wie finanziell gerne unterstützt hätte. 

Und er versäumte es auch nicht, als „Ge-

burtstagsgeschenk“ wieder einen finanzi-

ellen Beitrag für anstehende Renovierun-

gen zu überreichen.

Als Höhe- und Schlusspunkt kamen zu-

letzt drei Menschen zu Wort, die sich mit 

der Versöhnungskirche auf besondere Wei-

se verbunden fühlen. Zunächst erinnerte 

Frau Renate Fischer, die Witwe des dama-

ligen Pfarrers in Hüttlingen, Hans-Ulrich 

Fischer, an den Bau unter der Leitung des 

Architekten Helmut Burkhardt und wie 

dessen Frau Christina, die damalige Kanto-

rin, den Festzug zur Einweihung der Kirche 

angeführt hat. Sie erzählte zur Erheiterung 

der Gäste Anekdoten aus der Bauzeit und 

davon, dass sich einige Gemeindeglieder 

zunächst schwer taten, mit dem damals 

noch sehr nüchtern gehaltenen Kirchen-

raum warm zu werden, und es schließlich 

hielten wie Martin Luther mit seiner Käthe: 

„Wenn ich dich schon haben muss, dann 

will ich dich wenigsten richtig gern haben.“

Danach sprach ein ehemaliges Gemein-

deglied, Frau Eichinger, die zwar vor 14 

Jahren aus Hüttlingen wegzog, aber dem 

ersten Konfirmandenjahrgang in der Ver-

söhnungskirche angehörte. Sie bekannte, 

dass sie die heutige Rückkehr tief bewegt 

erlebe, denn so viele Erinnerungen an Fa-

milienfeiern wie Taufen, Konfirmationen 

und Trauungen in ihrer Familie würden in 

diesem Haus wieder lebendig.

Den Abschluss machte das ehemalige 

Kirchengemeinderatsmitglied Herr Schäff-

ner, der maßgeblich an der Erweiterung 

der Glocken im Jahre 1986 beteiligt war 

und der in seinem Beruf als Schreiner so 

manche Verschönerung am Kirchenraum 

vornahm, die zu dem heute wohnlicheren 

Eindruck maßgeblich beitrugen.

Heike Knecht
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Umwelt-Team-Ausflug 
In diesem Jahr führte uns unser Umwelt-

Ausflug ins Biosphärengebiet Schwäbische 

Alb zum Informationszentrum nach Schel-

klingen-Hütten. Schon auf der Fahrt über 

die sonnige Alb staunten wir über die mehr 

als 80 Windkraftanlagen auf der Albhoch-

fläche.

Im Biosphärenzentrum in Hütten erfuh-

ren wir einiges über die Region und ihre Be-

sonderheiten; so z.B. über die spektakulären 

archäologischen Funde der Venus im Hohle 

Fels, die Wasserarmut auf der Albhochflä-

che und die Anfänge der Alb-Wasserversor-

gung, über neue nachhaltige Berufe wie den 

der Ziegenbäuerin und Seifensiederin Frau 

Diesch, das unterirdische Höhlensystem der 

Schwäbischen Alb und vieles mehr.

Die reizvolle Natur des Schmiechtals 

lud uns anschließend zu einer Wanderung 

durchs Biosphärengebiet ein. Ziel der Wan-

derung war es, die drei Zonen des Biosphä-

rengebietes (Kernzone-Schutzzone-Ent-

wicklungszone) mit ihren Besonderheiten 

kennen zu lernen. Am Eingang der Bären-

tal-Schlucht ist die kleine Bärentalhöhle. 

Wie in anderen Höhlen im Schmiechtal 

wurden hier Bärenknochen aus der Stein-

zeit gefunden. Nach einer Erkundung des 

begehbaren Teils der Höhle führte unser 

Weg weiter durch die Bärentalschlucht. 

Sie befindet sich in der Kernzone des Bio-

sphärengebietes. In den Schluchtwäldern 

der Kernzone wurde seit 2009 die forstli-

che Bewirtschaftung eingestellt. Die Natur 

wird sich selbst überlassen. So entstehen 

die Urwälder von morgen. 

Bei Selbstgegrilltem vom Lagerfeuer 

stärkten wir uns, bevor wir in die Schutz-

zone auf die Albhochfläche aufbrachen. 

Hier konnten wir die Auswirkungen nach-

haltiger Landwirtschaft erleben, die ge-

kennzeichnet ist durch viele Hecken als 

Windschutz und als Lebensraum für viele 

nützliche Tiere und durch Felder mit Grün-

düngung und Brachflächen. In Gundersho-

fen besuchten wir den Ziegenhof von Frau 
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Diesch und genossen die Düfte der vielen 

handgefertigten Ziegenmilchseifen. Ihre 

Ziegen beweiden die Wacholderheiden 

des oberen Schmiechtales. Auf dem Tal-

grund wanderten wir am Pumpwerk der 

Albwasserversorgung vorbei zurück nach 

Hütten. Dieses Pumpwerk versorgt sieben 

Dörfer auf der Albhochfläche mit frischem 

Quellwasser. Die Dörfer mit Wohngebie-

ten, Industrie- und Handwerksbetrieben 

befinden sich in der Entwicklungszone des 

Biosphärengebietes. Nach einem schönen 

und fröhlichen gemeinsamen Wandertag 

fuhren mit vielen neuen Eindrücken zurück 

nach Wasseralfingen.

Elsbeth Krauss
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Erntedankgottesdienst 
Nach dem gemeinsamen Einzug der Kin-

dergartenkinder des Kindergartens Regen-

bogen und der Kinderkirche war es für uns 

und die Gemeinde ein besonders schönes 

Bild und ein besonders schöner Klang zu 

sehen und zu hören, wie die Kinder und Ju-

gendlichen gemeinsam das Lied „Gott hat 

die Welt gemacht“ vortrugen. Hier ein ganz 

herzliches Dankeschön an die Kiki. Das war 

toll!!

Die Kindergartenkinder spielten, unter-

malt mit Instrumenten, Tanz und Gesang, 

die Geschichte „Der kleine Regentropfen“. 

In dieser Geschichte streiten sich die Re-

gentropfen, die Sonne und der Wind dar-

um, wer denn der Wichtigste auf der Erde 

sei. Der große Mensch durfte gar nicht da-

ran denken, was passieren würde, wenn es 

einen von den Dreien nicht gäbe. Und der 

kleine Mensch brachte es auf den Punkt: 

„Alle sind gleich wichtig! Aber am wichtigs-

ten ist doch der liebe Gott. Denn er hat die 

Welt erschaffen.“

Die Fürbitten der Kindergarteneltern 

sowie die Predigt und das Mitmachlied „Er 

hält die ganze Welt in seiner Hand“ von 

Pfarrer Schmid haben nochmals verdeut-

licht, wie wichtig es ist, dass wir unsere 

Erde schätzen und erhalten und dass jeder 

von uns seinen Teil dazu beitragen kann 

und Gott in unserem Tun uns hält und bei 

uns ist.

Vielen Dank an Frau Schelly für den 

schönen Erntedankaltar. Dank auch an die 

Spender der prächtigen Erntekörbchen, 

die die Kinder dazu stellen konnten. 

Christine Kroker
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„Humor ist, wenn man trotzdem lacht.“
Ganz im Zeichen des Humors stand das 

diesjährige Fest zu Ehren der älteren Ge-

neration. Bereits am Eingang wurden die 

zahlreichen Besucher von Clownin Pimpo-

nella empfangen und mit einer Kuchenga-

bel ausgestattet, dem notwendigen Hand-

werkszeug für die verlockende Kaffeetafel, 

die das bewährte Küchenteam um Ute 

Küstner vorbereitet hatte. Doch bevor die 

Gäste zulangen konnten bzw. von Konfir-

mandinnen und Konfirmanden bedient 

wurden, galt es einer Reihe von Anspra-

chen zu lauschen, die alle notwendiger 

Weise um das Alter kreisten. Und insbe-

sondere Pfarrer Quast, der Mottogeber des 

Nachmittags, bewies ein ums andere Mal 

in seiner kleinen Andacht, dass der Humor 

ein guter Ratgeber ist, um den dunklen 

Seiten des Alters zu begegnen. Viele Gäs-

te trainierten ihre Lachmuskeln ausgiebig 

und genossen das in der Gemeinschaft der 

Älteren sichtlich. Pimponella mischte sich 

hin und wieder unaufgefordert ein und 

trug so zur heiteren Stimmung des Nach-

mittags bei. Und wer es noch nicht wuss-

te, hatte nun gelernt: Humor und Religi-

on schließen sich nicht aus. Schon Luther 

hatte erklärt: „Wenn Gott keinen Scherz 

verstünde, so möchte ich nicht im Himmel 

sein“. So verlief denn auch die traditionelle 

Ehrung der ältesten und auch der jüngsten 

Gäste mit einer Rose locker und fröhlich. 

Mit weiteren Rosen dankte Pfarrer Quast 

den fleißigen Helfern und Sabine Ott-See-

ling (Klavier). Und für Pimponella gab es 

sogar einen Strauß.

Sabine Stegmaier
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Bericht vom Ausflug des 
Krankenpflegevereins  
nach Schorndorf
Bei strahlendem Sonnenschein führte uns 

der Ausflug mit fast 30 Teilnehmern, da-

runter Pfarrer Quast, durch das beschau-

liche Remstal nach Rudersberg-Schlecht-

bach zur Gärtnerei Gropper. In der großen 

Gärtnerei mit einem umfangreichen Blu-

men- und Pflanzenmarkt konnten wir uns 

an den zahlreichen und liebevoll dekorier-

ten Einrichtungsgegenständen satt sehen 

und uns inspirieren lassen. Im kleinen ge-

mütlichen Café gab es auf Einladung des 

Krankenpflegevereins Kaffee- und Kuchen-

spezialitäten. 

Die Fahrt ging weiter nach Schorndorf 

zur Firma Maier, der Senfmanufaktur aus 

dem Remstal. Vielen ist die Firma durch 

ihre zahlreichen Senfsorten sowie Dips 

und Brotaufstriche, welche auf diversen 

Gartenmärkten und Veranstaltungen so-

wie u.a. im Mühlenladen der Heimatsmüh-

le angeboten werden, ein Begriff.

Frau Maier, die Chefin, begrüßte uns 

und lud uns zu Beginn der Manufaktur-Be-

sichtigung auf einen Weinberg-Pfirsichlikör 

oder einen Schokolade-Chili-Likör ein. Aus-

gestattet mit einer Hygienehaube nahmen 

wir auf Bierbänken mitten im Produktions-

raum der Manufaktur Platz. Während Frau 

Maier referierte, konnte einer Mitarbeiterin 

beim Abfüllen von Senf in Gläser und der 

anschließenden Beschriftung mit Etiketten 

über die Schulter geschaut werden.

Frau Maier begann ihren Vortrag mit der 

Verkostung von diversen Senfsaaten. 

Verschiedene Farben und Geschmacks-

richtungen ergeben letztendlich ein un-

terschiedliches Endprodukt. Weiter nahm 

Frau Maier uns mit auf eine rund 2.000 

Jahre alte Geschichte des Senfs. Auch im 

Ostalbkreis und insbesondere auf dem 

Waldhäuser Härtsfeld gibt es einige Bau-

ern, welche für Maier den Senf anbauen. 

Zur Auflockerung des Vortrags wurde ge-

zeigt, wie ein Balsamico-Honig-Senf herge-

stellt wird. Beeindruckt von der lockeren, 

aber informativen Art, wie Frau Maier ihren 

Vortrag gestaltete, konnten wir einige der 

leckeren Dips verkosten und abschließend 

im Verkaufsraum aus dem reichhaltigen 

Angebot auswählen.

Den Abschluss des Ausflugs gestaltete 

Pfarrer Quast mit Gedanken zum Thema 

Senf. Ein schöner Ausflug ging damit zu 

Ende.

Ralf Weiher
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Benefizkonzert des Chors Unisono  
und der KirchenbÄnd
Den Chor „Unisono“ gibt es jetzt – wer 

hätte es gedacht – bereits seit nunmehr 

sieben Jahren. Natürlich kein Alter im Ver-

gleich zu anderen Chören – aber es gibt 

uns doch lange genug, um mittlerweile ein 

paar wirklich tolle Lieder im Repertoire zu 

haben. Und irgendwie kam dann bei uns 

die Idee auf, daraus doch mal ein Konzert 

zu machen, die schönsten Stücke auch ein-

mal vor Publikum zu präsentieren – sozu-

sagen ein „Best of Unisono“. Von der Idee 

bis zum Konzertabend verging dann aber 

doch ca. ein Dreivierteljahr, in dem wir uns 

akribisch auf den Auftritt vorbereiteten. 

Das war manchmal ziemlich anstrengend 

und brachte sowohl unsere Chorleiterin 

Claudia Dolmetsch als auch uns manch-

mal fast zur Verzweiflung. Aber wir hatten 

zwischendurch auch viel Spaß bei den Pro-

ben und ich denke, wir sind mittlerweile 

schon eine so aufeinander eingespielte 

Truppe, dass jeder auch für eine gewisse 

Zeit die Mehrbelastung durch Zusatzpro-

ben gerne in Kauf genommen hat. 

„Große Ereignisse brauchen zwei Dinge: ei-

nen guten Plan und nicht genügend Zeit, um 

ihn umzusetzen.“ Dieser Satz stammt von 

keinem Geringeren als Leonard Bernstein 

und ich weiß nach unserem Konzert ge-

nau, was er damit gemeint hat. Auch uns 

lief am Ende die Zeit davon und wir hatten 

das Gefühl, noch nicht genug geprobt zu 

haben und mehr Zeit zu brauchen – aber 

wie viele Proben sind schon genug? Und so 

trafen wir uns am Samstagabend vor dem 

Konzert mit sehr gemischten Gefühlen 

zum Einsingen. Doch als wir uns dann im 

Eingangsbereich der Kirche für unser Ein-

zugslied „Down to the River“ aufgestellt 

hatten und das Konzert begann, waren 

alle Unsicherheiten zur Seite geschoben. 

Mit einer Mischung aus deutsch- und 

englischsprachigen Liedern gelang uns, 

glaube ich, ein abwechslungsreiches Kon-

zert, bei dem für jeden Geschmack etwas 

dabei war. Die Unterstützung durch un-

sere phantastische Pianistin Heike Munz 

trug uns durch den Abend. Und die Kir-

chenbÄnd tat ein Übriges, um den Abend 

abzurunden. Die Mitglieder der Band – al-

lesamt Jugendliche aus unserer Gemein-

de – haben ihren Auftritt mit Bravour ge-
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Informationen zum Immo-Konzept der Kirchenge-
meinde Wasseralfingen-Hüttlingen
„Man hört nichts!“ und „Man kann’s nicht 

mehr hören!“ Das bekomme ich immer 

wieder zu hören. Und doch geht es in un-

zähligen Sitzungen, Besprechungen, in 

Gesprächen, Briefen, Anträgen, Anfragen, 

Kritik und Kontaktaufnahmen ständig um 

das „Immo-Konzept“ unserer Kirchenge-

meinde. Was also kann man zum jetzigen 

Stand sagen?

Sie wissen, dass der gesamte Kirchen-

gemeinderat mit den Pfarrerinnen Rich-

ter und Arshadi vor bald zwei Jahren den 

mutigen Entschluss gefasst hat, ein neues 

Gemeindehaus mit einem dreigruppigen 

Kindergarten und einer Pfarrwohnung an 

der Magdalenenkirche zu bauen, beide 

bisherigen Kindergärten aufzugeben und 

das gesamte Areal an der Bismarckstraße 

zu veräußern. Für diesen Entschluss habe 

ich meine Kolleginnen und den Kirchenge-

meinderat Wasseralfingen-Hüttlingen be-

wundert, als ich vor anderthalb Jahren den 

Gemeindebrief las, in dem davon berichtet 

wurde. Denn seit den 60er Jahren vollzieht 

sich ein kontinuierlicher Wandel in der Kir-

che. Die Aufbaujahre nach dem Krieg und 

die Suche nach einer neuen Orientierung 

nach dem Zusammenbruch des Dritten 

Reiches hatten der Kirche volle Gotteshäu-

ser gebracht und in Deutschland eine star-

ke gesellschaftliche Stellung und Verant-

wortung im Sozialbereich: Seit 21 Jahren 

gibt es in Wasseralfingen die Vesperkirche, 

weil neue Herausforderungen auf die Ge-

meistert und ich finde es unglaublich toll, 

so begabte Musiker, Musikerinnern und 

Sängerinnen in unserer Gemeinde zu ha-

ben. Mit eigenen Darbietungen und einem 

gemeinsamen Stück zusammen mit dem 

Chor haben sie einen tollen Auftritt hinge-

legt und ich würde mich freuen, bald mal 

wieder etwas von ihnen zu hören. 

Dass die Zuhörer am Ende des Konzerts 

stehend applaudierten, war für uns ein 

unglaublich schöner Moment und hat uns 

sehr berührt. Dafür wollen wir vom Chor 

und der Band uns bei allen, die an diesem 

Abend gekommen waren, bedanken – und 

bedanken wollen wir uns auch für die un-

glaubliche Spendensumme von 600 Euro 

für das Immobilienkonzept unserer Kir-

chengemeinde. 

Für mich war der Abend eine tolle Be-

reicherung und es hat mir sehr viel Spaß 

gemacht – und ich hoffe, dass wir das an 

unsere Zuhörer weitergeben konnten.

Simone Lehnert
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sellschaft zukommen. Es vollzieht sich ein 

enormer Wandel: andere Lebensgewohn-

heiten, Digitalisierung, Globalisierung, der 

demographische Wandel – um nur einige 

Stichworte zu nennen. Zwar sind manche 

Prognosen, dass die Kirchensteuereinnah-

men zurückgehen werden, doch nicht oder 

noch nicht eingetroffen, aber es liegt auf 

der Hand, dass die Einnahmen der Lan-

deskirche zurückgehen werden – und zwar 

drastisch. 

Zum mutigen Grundsatzbeschluss des 

KGR Wasseralfingen-Hüttlingen stehe ich 

daher voll und ganz. Ja, auch er war ein 

Grund, mich hierher zu bewerben: „Das ist 

eine Gemeinde, die nach vorne in die Zu-

kunft geht. Und da gehe ich gerne mit!“

Doch zum Zeitpunkt meiner Wahl kam 

der Prozess ins Stocken, der Kindergar-

tenbedarfsplan war geändert worden, die 

Integration der Pfarrwohnung in das neue 

Konzept wurde von der Stadt aus bauli-

chen Gründen abgelehnt, es wurde „ge-

grummelt“ und Kritik von einigen wenigen 

wurde laut.

Mittlerweile hat aber auch die Stadt 

den Neubau des Gemeindehauses mit ei-

nem 3-gruppigen Kindergarten befürwor-

tet und bereits 820.000 € bewilligt, worin 

wir auch einen großen Vertrauenserweis 

erkennen. Wir als Kirchengemeinde, und 

insbesondere der Immobilienausschuss, 

prüfen derzeit die Kosten der Sanierung 

des bisherigen Pfarrhauses in der Bis-

marckstraße und sind im Gespräch mit 

möglichen Interessenten für das Rest-Are-

al samt Gemeindehaus und den Kindergär-

ten Regenbogen und Arche Noah, um das 

neue Projekt auch finanzieren zu können. 

Sobald dies geklärt ist, wird wieder von 

uns zu hören sein. 

Die notwendige energetische Zurüstung 

und die ständige Renovierung des alten 

Gebäudebestandes würden die Gemeinde 

auf lange Sicht eindeutig überfordern und 

sehr viel Kraft kosten, weil es uns in erster 

Linie auch darum geht, ein attraktives und 

zukunftsfähiges Gemeindeleben zu ge-

stalten. Einige sagen, der Standort an der 

Magdalenenkirche sei ungeeignet, aber 

aus meiner Sicht gibt es keinen besseren 

Standort als an der Magdalenenkirche, am 

Herz der Gemeinde und mitten im Leben, 

wo unsere „Kirche“ erkennbar ist und wo 
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dann alle Gemeindeveranstaltungen auch 

behindertengerecht zu erreichen sind.

Für eine Neuausrichtung der Gemein-

de sind in erster Linie Menschen nötig und 

keine Mauern; das ist meine feste Überzeu-

gung auch im Hinblick auf die, die uns in 

diesem Vorwärtsgehen kritisch begleiten, 

und erst recht im Hinblick auf all jene, die 

sich von Kirche und Gemeinde verlässli-

che Werte und neue Impulse für die Ge-

sellschaft wünschen. Die Jahreslosung für 

das kommende Jahr gibt mir die Hoffnung, 

dass wir vorankommen werden: Ich schen-

ke euch ein neues Herz und lege einen neu-

en Geist in euch!

Ich wünsche mir ganz sehnlichst die-

ses neue Herz und diesen neuen Geist, 

der nicht vergangenheitsbezogen am Al-

ten hängt, sondern einen Geist, der Neues 

wagt und sich ein Herz nimmt, wohlwis-

send um das Bibelwort: „Wenn der Herr 

nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, 

die daran bauen.“(Psalm 127,1)

Pfarrer Uwe Quast

Nachrichten aus dem Kirchengemeinderat
Liebe Gemeindemitglieder,

leider müssen wir Ihnen mit-

teilen, dass sich bisher keine Pfar-

rerin und kein Pfarrer auf unsere 

Pfarrstelle II beworben haben. 

Die Ausschreibung für die Wie-

derbesetzung der Pfarrstelle II 

Wasseralfingen-Hüttlingen wurde vom Kir-

chengemeinderat bereits am 15.02.2016 

auf den Weg gebracht. Danach wurde die 

Stelle zweimal im Abstand eines halben 

Jahres ausgeschrieben. Leider bisher ver-

geblich. Dies bedeutet eine große Belas-

tung für Pfarrer Quast. Als Unterstützung 

hat Herr Dekan Drescher vorübergehend 

Herrn Pfarrer Schmid unserer Gemeinde 

zugeordnet. Wir begrüßen ihn herzlich und 

freuen uns, dass er einen Teil der 

Aufgaben von Pfarramt II über-

nimmt. Wahrscheinlich wird Pfar-

rer Schmid bis März 2017 Pfarrer 

Quast zur Seite stehen.

Liebe Gemeindeglieder, Ge-

meinde, das sind wir alle. Bitte 

beten Sie für unsere Pfarrer, für uns als 

Kirchengemeinderäte und -rätinnen und 

unsere ganze Gemeinde. Und bitte fragen 

Sie sich selbst: Wo könnte mein Platz in un-

serer Gemeinde sein, welche Gaben kann 

ich einbringen? In welcher Gruppe könnte 

ich mich wohlfühlen und mitarbeiten? Wir 

alle gestalten unsere Gemeinde mit.

Es grüßt Sie herzlich im Auftrag des KGR 

Dr. Gabriele Schöll
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Vorstellung Pfarrer Schmid

Pfarrer Rainer Schmid, Vertretung Pfarrstelle II, 
Wasseralfingen-Hüttlingen
Ich bin auf einer so genannten „bewegli-

chen Pfarrstelle“. Auf Deutsch: Ich bin die 

Springerkraft. Wenn im Kirchenbezirk Aa-

len ein Pfarrer oder die Pfarrerin krank 

wird, in den Ruhestand geht oder die Stel-

le wechselt, dann bin ich zur Stelle. Mein 

Einsatz in Hüttlingen und Wasseralfingen 

geht voraussichtlich bis März 2017.

Ich wurde 1963 in Stuttgart geboren, 

bin aufgewachsen in Holzgerlingen und 

habe in Böblingen die Schule besucht. Ich 

war oft in Taizé und drei Monate Indien. 

Dann sieben Jahre Studium in Tübingen, 

elf Monate in einer Metalldreherei, dann 

zwei Jahre Vikar in Reutlingen. Danach 

Pfarrer in Metzingen, Hayingen und Fried-

richshafen. Seit Sommer 2013 wohne ich 

mit meiner Frau und zwei Kindern (10, 13) 

in Aalen. 

Ich habe entdeckt: Jesus und seine 

Schüler haben im Geist einer „neuen Zeit“ 

gelebt. Dort zählen nicht mehr Geld und 

Gewalt. Sondern dort zählen das Mitei-

nander-Teilen, das Einander-Helfen und 

das gegenseitige Verständnis. Eine ande-

re Welt ist möglich! Ich persönlich denke: 

Auch ein besserer Umgang mit der Natur 

ist möglich. Eine gerechtere Verteilung der 

Güter dieser Erde ist möglich. Eine Welt 

ohne Krieg ist möglich – und zwar durch 

Austausch und Abrüstung (statt Abschre-

ckung).

In Wasseralfingen und Hüttlingen hal-

te ich Gottesdienste, Taufen, Hochzeiten 

und Beerdigungen. Ich bin zuständig für 

den K3-Kurs und halte Religionsunterricht 

an der Karl-Kessler-Schule. Gerne mache 

ich Seelsorge- und Seniorenbesuche. Ich 

vertrete den Kollegen Quast ab und zu 

im Konfirmandenunterricht. Bei all diesen 

Begegnungen ist mir ein Gedanke wichtig: 

Gott lässt es regnen über Gerechte und 

Ungerechte, er lässt die Sonne aufgehen 

über Frommen und weniger Frommen. 

Ich freue mich, Sie kennen zu lernen! 

Ich freue mich als Pfarrer in Wasseralfin-

gen, Hüttlingen und den dazu gehörenden 

Orten arbeiten zu dürfen! 

Pfarrer Rainer Schmid, Ziegelstraße 25, 

73431 Aalen, Telefon 07361 – 6339797, 

mail rainer.schmid@elkw.de

Pfarrer Rainer Schmid
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Buchtipp zu Weihnachten
In diesem Jahr möch-

te ich ein Kinder-

buch von Matthias 

Morgenroth vorstel-

len, dessen Inhalt 

aktueller nicht sein 

könnte: Es erzählt, 

wie Kinder mit ge-

flüchteten Kindern 

Freundschaft schlie-

ßen können und wie muslimische Kinder 

ganz nebenbei etwas über unseren christli-

chen Glauben erfahren. Und was würde sich 

dafür besser eignen als Advent und Weih-

nachten? Die Geschichte ist aus Sicht der 

Kinder mit viel Humor und Herzenswärme 

geschrieben – und zur Nachahmung gerne 

empfohlen.

In der Erzählung „Fröhliche Weihnach-

ten, Yara!“ setzen sich vier Kinder für die 

fremden Flüchtlingskinder ein, die seit neu-

estem bei ihnen im Dorf wohnen. Als zwei 

von ihnen sogar in ihre Klasse kommen, 

sind bald alle Mitschüler samt Lehrerin da-

bei, als es darum geht, im Flüchtlingsheim 

eine große Advents- und Kennenlernfeier 

zu veranstalten. Und die Erwachsenen, die 

sich zuerst etwas schwertun mit der Unter-

stützung des Plans, können sich der Hilfs-

bereitschaft und dem Einfallsreichtum der 

Kinder nicht lange widersetzen und sind 

bald mit von der Partie. Und sogar der 

griesgrämige Nachbar, der immer auf die 

Flüchtlinge schimpft, lässt sich am Ende 

vom Nikolaus überreden, beim Fest dabei 

zu sein. 

Das Buch ist eine Adventskalenderge-

schichte in 24 kurzen Kapiteln und deshalb 

wunderbar zum Vorlesen oder selber lesen 

für jeden Tag in der Adventszeit geeignet 

und mit farbigen Bildern illustriert.

 

 Simone Lehnert

Morgenroth, Matthias: 

Fröhliche Weihnachten, Yara!  

Erschienen im Verlag Kaufmann, 

2015

ISBN 978-3-7806-2982-1, 12,95 Euro
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Kerzenhalter aus Draht 
Aus einem einfachen Stückchen Draht kann man mit etwas Ge-
schick einen schönen Kerzenhalter basteln. Wie das genau ge-
macht wird, ist hier beschrieben:

Was du brauchst:
- einen stabilen Draht (Durchmesser ca. 1-2 mm)
- Kombizange oder Seitenschneider
- ein Teelicht

So wird´s gemacht:
1. Zuerst schneidest du von der Rolle Draht ein Stück von ca. 25-30 cm mit dem Seiten-
schneider oder einer Zange ab.
2. Dann wickelst du das eine Drahtende mehrmals um das Teelicht herum. Das Teelicht 
wird dann wieder herausgenommen.
3. Biege nun mit der Zange den Draht im rechten Winkel nach oben.
4. Nun kannst du in einer Höhe von ca. 10-15 cm aus Draht einen Stern biegen. (Leichter 
ist es, wenn du den Stern vorher auf ein Papier aufzeichnest. Dann kannst du den Drahts-
tern nach dieser Vorlage biegen). Das Biegen erfordert ein bisschen Übung. Lass dir am 
Anfang von einem Erwachsenen helfen.
5. Ist das Motiv fertig, wird das Teelicht wieder in die Schlaufe gestellt. Achte darauf, dass 
dein Drahtleuchter sicher steht. Biege ihn so lange, bis er nicht mehr wackelt.

Quelle: Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

Fix erraten! 
Alle acht Schneemänner 
sehen sich ähnlich.  
Welchen beiden sind 
vollkommen gleich?

Irgendwo im Heft ist die 
Lösung versteckt. Suche 
sie und überprüfe dein 
Ergebnis!

Grafik: Karin Cordes, Paderborn; Quelle: Heft "Die Sternsinger" 4/2012, www.bonifatiuswerk.de. In: Pfarrbriefservice.de
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Regenbogennachrichten
Die jährliche Hauptübung der freiwilligen 

Jugendfeuerwehr Wasseralfingen – Hofen 

fand dieses Jahr im Kindergarten Regen-

bogen statt. Am Samstag, 25. Juni 2016 

bekamen unsere Räumlichkeiten Besuch 

durch die freiwillige Jugendfeuerwehr. 

Unter der Leitung der stellvertretenden 

Jugendwartin Mandy Menke konnte ich 

vor Ort miterleben, wie die Übung vorbe-

reitet und durchgeführt wurde. Am frühen 

Nachmittag besprach sich Frau Menke vor 

Ort mit ihrem Planungsteam wie, was, wo 

stattfindet. 

• Brandherd Bauecke Gruppe 2

• starke Rauchentwicklung im gesamten 

Kindergarten

• die Kinder Tobias und Jonas mussten 

gefunden und geborgen werden

Um 14.30 Uhr ging dann der Alarm los, 

das Einsatzfahrzeug der Feuerwehr rückte 

an und alles ging sehr schnell. Vier Trupps 

waren im Einsatz und jeder Trupp hatte 

hier seine speziellen Aufgaben:

• Wasserversorgung, Brandlöscharbei-

ten im Außengelände

• Straßenabsperrung zur Verkehrsabsi-

cherung

• Vorbereitung des Krankentrageplatzes

• Innenangriff in voller Montur (Schutz-

anzüge, Gasmasken, Funkgerät…)

Ich durfte einen Trupp von zwei Jugendli-

chen begleiten, welcher für den Innenan-

griff und das Auffinden der beiden Kinder 

verantwortlich war, und fand es sehr in-

teressant mitzuerleben, was dieser Trupp 

alles bedenken musste. Da steckt wirklich 

viel Wissen und Übung dahinter und die 

beiden aktiven Jugendlichen können mit 

Stolz sagen, dass sie ihre Aufgabe super 

gemeistert haben.

Vielen Dank an dieser Stelle an die 

stellvertretende Jugendwartin Mandy Men-

ke, den Jugendwart Herr Graniz und alle 

Beteiligten für diesen aufschlussreichen 

und interessanten Nachmittag.

Christine Kroker
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Kinderkirche Wasseralfingen
Wir sind in den Vorbe-

reitungen zum größten 

Highlight des Jahres: 

unserem Krippenspiel. 

Alle Jahre wieder suchen 

wir ein neues und gutes 

Krippenspiel, das uns 

die frohe Botschaft aufs Neue erfahren 

lässt. So geht die Suche schon Mitte Sep-

tember los. Anfang Oktober wurde dann 

das diesjährige Krippenspiel ausgewählt. 

Die begehrtesten Rollen kommen bekann-

termaßen nur einmal vor: Maria und Josef. 

Alle Rollen sind besetzt und hoffentlich 

alle Kinder zufrieden.

Zur Zeit stecken wir mitten in den Pro-

ben, Texte werden wieder und wieder ge-

lernt, Kostüme ausgesucht, Kulissen ge-

bastelt, Specialeffekte eingebaut, Musik 

gemacht und viel gelacht. 

Wie Sie sehen, steckt viel Arbeit dahin-

ter, aber auch Spaß und viel Freude, neue 

Erfahrungen für Kinder und Mitarbeiter. 

Sie können schon gespannt sein, was wir 

dieses Jahr auf die Bühne bringen.

Eine schöne Adventszeit wünscht Ihnen 

die Kinderkirche Wasseralfingen.

Christiane Burkhardt
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Kinderferienwoche 2016 –  
Daniel und sein löwenstarker Freund
Das waren schon zwei lustige Gesellen, die 

sich in der letzten Ferienwoche im Evange-

lischen Gemeindehaus in Wasseralfingen 

herumtrieben. Ketchup und Gürkle stat-

teten der Kinderferienwoche einen Besuch 

ab und fabulierten nicht nur ausgiebig 

über die Frage, zu welcher Speise sie ihr 

jeweiliges Lieblingsessen – Ketchup und 

Essiggurken natürlich – am liebsten ver-

speisten, sondern führten die 35 Kinder-

zwischen 5 und 12 Jahren an vier Nachmit-

tagen durch die faszinierende Geschichte 

des Propheten Daniel. Unterstützt wurden 

sie dabei tatkräftig von 15 ehrenamtlichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (die 

meisten Jugendliche!) um die Hauptver-

antwortliche Regina Schäffner.

Die KirchenbÄnd – eine Gruppe toll musi-

zierender Jugendlicher aus unserer Gemein-

de – eröffnete jeden Tag das Programm und 

stimmte die Kinder mit mitreißenden Lie-

dern in den neuen Nachmittag ein. Durch 
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Bibeltheater, Folienbilder und Schattenthe-

ater wurde die unglaubliche Geschichte von 

Daniel erzählt, der durch Gottes Fügung 

und Geleit zu einem Berater des babyloni-

schen Königs Nebukadnezar wird und dabei 

dem mächtigen König zeigt, dass er einen 

„löwenstarken Freund“ an seiner Seite hat, 

der ihn niemals im Stich lässt: Gott.

Und als der neue König Belsazar im 

Übermut den Gott der Israeliten verspottet 

und dem Volk Israel großes Unrecht zufügt, 

spricht der weise Daniel ein Machtwort und 

bringt den mächtigen König dazu abzudan-

ken. Doch unter dem dritten König Darius, 

der Daniel sehr wohl gesonnen ist und ihn zu 

seinem Kanzler macht, muss Daniel die größ-

te Bewährungsprobe bestehen: Aufgrund ei-

ner List der neidischen Fürsten wird er in die 

Löwengrube geworfen. Doch Gott beschützt 

seinen treuen Diener auch dieses Mal und der 

beeindruckte König erkennt die Macht Gottes 

an und ruft sein Volk dazu auf, den Gott der 

Israeliten anzuerkennen und zu ehren.

Ketchup und Gürkle begleiteten die 

Kinder jeden Tag durch diese spannende 

Geschichte, bevor eine Vielzahl an Aktivitä-

ten in altersgerechten Kleingruppen auf sie 

warteten: Schildmützen basteln, Spielstra-

ße, einen Riesengebetswürfel bemalen, Lie-

der singen, Vertrauensspiele ausprobieren, 

Gebetssteine gestalten und natürlich ein 

Fest vorbereiten und feiern.

Den Abschluss fanden diese Tage im 

Gemeindehaus in einem gemeinsamen 

Gottesdienst von Mitarbeitern, Eltern und 

natürlich den Kindern, die wieder eine groß-

artige KIFEWO erleben durften!

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern, Eltern und dem Pfarrbüro vielen Dank 

für ihr tolles Engagement, das eine Durch-

führung der KIFEWO auch ohne hauptamt-

liche Unterstützung möglich gemacht hat.

Heike Knecht
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K3 – Gott hat alle Kinder lieb und ist immer da
Vom Anfang bis zum Ende hält Gott seine 

Hände über mir und über dir. Ja, er hat es 

versprochen, hat nie sein Wort gebrochen: 

„Glaube mir, ich bin bei dir!“ Immer und 

überall, immer bin ich da!

Im liebevoll gestalteten Gemeindehaus 

feierten 27 Drittklässler und ihre Tischmüt-

ter Mitte Oktober den Beginn der diesjäh-

rigen K3-Zeit. Helle Kinderstimmen sangen 

im großen Kreis begeistert dieses fröhliche 

Mitmachlied. 

Im Anschluss an den liturgischen Be-

ginn mit „unserm“ Psalm 23 erzählten die 

Kinder und Tischmütter einander, was sie 

besonders gern mögen bzw. überhaupt 

nicht mögen. Spinnen, Streitereien und 

Schule rangieren erstaunlicherweise ganz 

oben auf der Liste der unbeliebten Dinge, 

wohingegen Sport und Bücher sehr beliebt 

sind. Sicherlich hat sich so jede/r etwas 

von einem anderen gemerkt.

Das K3-Team erzählte den Kindern und 

Tischeltern, was K3 ist und was die Kinder 

und Tischeltern in diesem Jahr bis zum 

Empfang des Heiligen Abendmahls am 30. 

April 2017 erwartet. Auf jeden Fall gibt es 

reichlich Gelegenheit, um zu basteln, zu ma-

len, zu singen und Geschichten zu lauschen. 

Mit großem Engagement haben die Kin-

der danach an den verschiedenen Stationen 

im Saal ihre jeweils eigene K3-Tasche bemalt 

und einen Ordner und das K3-Begleitheft 

bekommen. In den Ordner werden sie all die 

Geschichten, Puzzle, Gebete und Rätsel ein-

heften, die sie in ihrer K3-Zeit erhalten. Das 

Begleitheft soll sie an ihre K3-Zeit erinnern 

und als Nachschlagebüchlein dienen. 

Nach dieser ausgiebigen Bastelrunde 

lauschten alle der Geschichte der Kinder-

segnung. Hier begegnet Jesus den Kindern 

auf Augenhöhe und gibt ihnen die Gewiss-

heit, dass er Tag für Tag für sie da ist. Er 

umarmt sie und segnet sie alle. Dabei ist 

Ihm völlig gleich, ob jemand dick, dünn, 

groß oder klein ist, viele oder wenig Freun-

de hat, gut oder weniger gut in der Schu-
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le ist. Er hat alle Kinder lieb und Ihm ist 

jedes einzelne wichtig, lieb und teuer. Mit 

dieser Gewissheit haben auch wir einander 

gesegnet: Ein Stein machte die Runde von 

Kind zu Kind und jeder hat seinem Nach-

barn Gottes Segen zugesprochen. 

Gottes Segen sei nun Tag für Tag bei den 

K3-Kindern, ihren Tischeltern und Ihnen, lie-

be Gemeinde. Feiern Sie mit uns und allen 

K3-Kindern folgende Gottesdienste und be-

gleiten Sie die Kinder mit Ihrem Gebet.

Der zeitliche Ablauf unseres K3-Jahres 

hält ein paar Neuerungen bereit. Neben 

den bekannten Elementen wie Kleingrup-

penstunden und Gottesdiensten gibt es in 

diesem Jahr erstmals mehrere gemeinsa-

me Gruppentreffen aller K3-Kinder und 

Tischeltern. Und bei der Kirchenralley, die 

es auch in diesem Jahr geben wird, werden 

uns Konfirmanden unterstützen.

Nachstehend nun die Highlights im kommenden K3-Jahr:

• Sonntag, 27. November 2016, 10 Uhr, Magdalenenkirche Wasseralfingen

 Familiengottesdienst am 1. Advent mit K3 und Taufen

• Samstag, 10.Dezember 2016, 9:30 – 11:15 Uhr, Versöhnungskirche Hüttlingen

 2. Gemeinsames Gruppentreffen: Weihnachten, Kurrendesingen

• Samstag, 14. Januar 2017, 14:30 – 16:30, Magdalenenkirche Wasseralfingen

 Kirchenralley

• Samstag, 11. Februar 2017, 9:30 – 11:15 Uhr, Evang. Gemeindehaus Wasseralfingen

 3. Gesamtgruppentreffen: Brot des Lebens – Speisung der 5000

• Samstag, 25. März 2017, 9:30 – 11:15 Uhr, Evang. Gemeindehaus Wasseralfingen

 4. Gesamtgruppentreffen: Kirche – Wir sind lebendige Steine

• Samstag, 15. April 2017, 20 Uhr, Versöhnungskirche Hüttlingen

 Osternachtfeier 

• Sonntag, 30. April 2017, 10 Uhr, Magdalenenkirche Wasseralfingen

 Abschlussgottesdienst K3 mit Abendmahl

 

 Im Namen des K3-Teams Susanne Schmidt
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Lebe Deinen Traum
Pfarrer Quast und Pfarrer Schmid begrüß-

ten 34 Konfirmandinnen und Konfirman-

den zu ihrem Vorstellungsgottesdienst am 

16. Oktober 2016 in der Magdalenenkirche. 

Drei mutige Vertreter thematisierten in ei-

nem kleinen Anspiel den zentralen Gedan-

ken des Gottesdienstes: Es ging im Dialog 

um die Verhinderung und Verwirklichung 

von Träumen. In seiner Ansprache forder-

te Pfarrer Quast die Jugendlichen dazu 

auf, sich über ihre Träume klar zu werden 

und sie zu verwirklichen. Das menschliche 

Leben brauche Träume, sonst komme es 

zum Stillstand. Die Vision einer friedlichen 

und guten Welt dürfe nicht aus dem Blick 

verloren werden. Anschließend wurden 

die Konfirmandinnen und Konfirmanden 

namentlich aufgerufen, um ihre Bibeln in 

Empfang zu nehmen. Mit einem Gruppen-

foto bei strahlendem Sonnenschein vor 

dem Seitenportal der Kirche ging der erste 

wichtige Termin der Konfirmandenzeit zu 

Ende.

Sabine Stegmaier

Die neue Lutherbibel
Rechtzeitig zum 500. Reformationsjubilä-

um erschien Mitte Oktober die revidierte 

Fassung der Lutherbibel. Die Konfirman-

dinnen und Konfirmanden erhielten diese 

neueste Ausgabe in ihrem Vorstellungs-

gottesdienst am 16. Oktober, noch bevor 

sie in den Buchläden käuflich erworben 

werden konnte: die Lutherbibel 2017. 

Warum musste die Luther-Übersetzung 

der Bibel überhaupt einer Revision un-

terzogen werden? So werden sich viele 

fragen. Warum haben Fachleute für Altes 

und Neues Testament, für Frühneuhoch-

deutsch, Liturgie und praktische Theologie 

in geballter Kompetenz sieben Jahre an 

dieser Revision gearbeitet? Ging es darum, 
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den Text verständlicher zu gestalten, gera-

de jungen Leuten einen leichteren Zugang 

zu verschaffen? 

Die Antwort mag auf den 

ersten Blick erstaunen. In einer 

Zeit, in der es häufig darum geht, 

Altes der Moderne anzunähern, 

stellten sich die Revisoren der 

Aufgabe, die Lutherbibel wieder 

mehr nach Luther klingen zu las-

sen. Zurück zu den Wurzeln sozu-

sagen. Dieses Ansinnen kann nur 

verstanden werden, wenn man sich 

klar macht, dass es sich bei der aktuellen 

Überarbeitung keineswegs um die erste Re-

vision handelt, sondern dass die Geschichte 

der Lutherbibel regelrecht eine Geschichte 

der Revisionen ist. Ging es im 19. Jahrhun-

dert um eine Vereinheitlichung des Textes, 

waren die Bemühungen in der zweiten Hälf-

te des 20. Jahrhundert darauf ausgerichtet, 

Luthers Sprache für die Gegenwart ver-

ständlicher zu machen. Im 21. Jahrhundert 

aber ist die Aufgabenstellung wiederum 

eine andere: Authentisch – also so nahe wie 

möglich bei Luthers Übersetzung von 1534 

– soll der Text sein. Die Forderung nach Au-

thentizität ist der (nicht neuen) Einsicht ge-

schuldet, dass die Luther-Übersetzung ein 

wichtiges Kulturerbe darstellt. Luther gilt 

als Sprachschöpfer der deutschen Sprache. 

Das Wort „Barmherzigkeit“ ist zum Beispiel 

seine Schöpfung. Undenkbar heute, es wür-

de nicht existieren. Luthers Übersetzung 

ist wortgewaltig und poetisch und hat die 

deutsche Sprache bis zum heutigen Tag be-

einflusst. Seine Sprache ist die Sprache der 

Liturgie: kein Gottesdienst ohne oftmals 

berührende Psalmworte in Luthers Über-

setzung. Die reiche Tradition der vokalen 

Kirchenmusik greift auf Luthers 

Texte zurück. Seine Kirchenlieder 

sind uns von Kindheitstagen an 

vertraut. An Weihnachten singen 

wir wieder „Vom Himmel hoch 

da komm ich her“ – vielfach aus-

wendig, weil sich die Texte ein-

geprägt haben. Seine Sprache 

taucht in vielen Wendungen auf, 

in geflügelten Worten, die zum 

festen Bestandteil der deutschen Sprache 

geworden sind: Man sondert den Spreu 

vom Weizen, aber man wirft die Perlen nicht 

vor die Säue, manch einer stellt sein Licht 

unter den Scheffel… 

Und so mutet die Lutherbibel von 2017 

uns wieder zu, Joh. 11,25 in folgender Ver-

sion zu verstehen: „Wer an mich glaubt, 

der wird leben, ob er gleich stürbe.“ Ich bin 

überzeugt, dass der sperrige und doch so 

klangvolle Konjunktiv am Ende des Verses 

dem Verständnis nicht entgegen stehen 

wird. Es ist ein Vers, der sich einprägen 

kann, nicht nur, aber gerade auch wegen 

seiner alten sprachlichen Gestalt! Für uns 

Ältere klingt der obige Vers vertraut, da wir 

ihn so kennengelernt und gelernt haben. 

Und die jüngere Generation wird sich der 

Erkenntnis stellen, dass Luthers Überset-

zung Weltliteratur ist, die auch sprachlich 

aus ihrer Zeit heraus zu verstehen ist. Das 

nachzuvollziehen, kann spannend und inte-

ressant sein. Moderne Übersetzungen gibt 

es genügend, die Übersetzung Luthers aber 

ist einmalig. Das zeigt uns die Lutherbibel 

2017. Sabine Stegmaier 
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Welchen Wert haben Werte? –  
Ökumenisches Lehrgespräch am Reformationstag 
Die beiden Pfarrer Uwe Quast und Harald 

Golla moderierten den Abend in großer 

Eintracht. Auch die beiden Referenten,  

Dr. Alfred Geisel und Michael Fürst, waren 

sich – obwohl im Lebensalter weit ausein-

ander – in vielen Dingen doch einig. Beide 

betonten: Werte brauchen Wurzeln. Der 

ehemalige Landtagspräsident Dr. Alfred 

Geisel erläuterte dies am Grundgesetz der 

Bundesrepublik Deutschland. Dieses sei 

ohne christliche Wurzeln nicht denkbar. 

Ähnlich betonte der etwa 40 Jahre jüngere 

Pastoralreferent Michael Fürst, dass viele 

Werte, z.B. die Sonntagsruhe, christliche 

Wurzeln haben. Ohne diese Wurzeln könne 

ein Wert nicht lange bestehen. Beide Re-

ferenten erkannten auch, dass die Werte 

sich mit der Zeit wandeln. Herr Dr. Geisel 

erläuterte: Wenn fünf Prozent der Bevölke-

rung Muslime seien, dann müsse die Reli-

gionsfreiheit auch für sie gelten. Und wenn 

zwei Menschen des gleichen Geschlechts 

einander von Herzen zugeneigt seien und 

in Verantwortung füreinander sorgen wür-

den, dann müsse diese Lebensform heute 

möglich sein. Pastoralreferent Fürst pran-

gerte die moderne Ich-Zentriertheit an: 

Man sagt leicht „sorry“, aber kümmert 

sich nicht darum, ob die Gegenseite den 

Fehler wirklich entschuldigt. Diskutiert 

wurde auch darüber, wie man Werte an 

die nachfolgende Generation weitergeben 

könne. Die Antwort war klar: Indem man 

ein gutes Vorbild sei. In der anschließen-

den Diskussion wurde auf die Lebenswirk-

lichkeit hingewiesen: Viele Kinder kommen 

von der Schule nach Hause und schauen 

dann fast nur noch in den Fernseher. Die 

Wirtschaft macht Werbung für Barbie-Pup-

pen und andere Konsumgüter. Hier waren 

sich alle einig: Man kann die heutige Welt 

von Kindern nicht fern halten. Aber man 

kann mit den Kindern zum Beispiel ein 

Tischgebet und ein Abendgebet sprechen.

Pfarrer Rainer Schmid

Reformationsjahr 2017: Terminübersicht

Wir feiern in Wasseralfingen das fünfhundertjährige Jubiläum des Thesenan-

schlages im ökumenischen Geist und mit gemeinsamen Veranstaltungen, in 

denen es besonders um die Wiederentdeckung des Evangeliums und um die 

ständige Erneuerung von Kirche und des christlichen Lebens geht. Folgendes 

ist jetzt schon geplant: 
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• Samstag, 7. Januar um 17.00 Uhr 

„…, aber die Musica bleibet bestehn!“ Musik und Texte aus 5 Jahrhunderten. Benefiz-

Konzert in der Magdalenenkirche für 3 Stimmen und 3 Instrumente mit dem Ensemble 

Trilogia aus Mannheim. 

• 22. – 29. Januar

Ökumenische Bibelwoche: „Bist du es?“ (Texte aus dem Matthäusevangelium)

• 29. Januar – 26. Februar 

Vesperkirche: „Wir sind so frei!“ Magdalenenkirche

• Freitag, 31. März

Jugendkreuzweg zum Thema: Freiheit

mit besonderer Einladung und Beteiligung von KonfirmandInnen und Firmlingen

• Freitag, 21. Juli 

„Worte von Balsam und Wucht.“ Mit Gesängen, Saitenspiel und Trommelwirbel. 

Lieblings-Texte der Bibel (s. unten) im Alten Kirchle

• Sonntag, 15. Oktober 

„Voran die liebe Nachtigall macht alles fröhlich überall mit ihrem lieblichen Gesang!“

Gottesdienst in der Magdalenenkirche zu den Liedern von Martin Luther mit anschlie-

ßendem Schlachtfest

• Dienstag, 31. Oktober (Reformationstag; im Jahr 2017 in Deutschland ein Feiertag!)

10.00 Uhr Festgottesdienst in der Magdalenenkirche: „Ein Segen sollst Du sein!“ 

mit besonderer Einladung der katholischen Schwestern und Brüder

19.00 Uhr Ökumenisches Lehrgespräch im evang. Gemeindehaus Wasseralfingen

Wir sind auf der Suche nach Ihrem Lieblingstext der Bibel

Die Bibel enthält „Worte von Balsam und Wucht“, Worte, die uns bis tief in unser Herz 

hinein wohltun und Worte, die uns zur Umkehr bewegt haben oder bewegen. 

Wir sind nun auf der Suche nach „Ihrem Text“ der Bibel, der Sie auf die eine oder andere 

Weise anspricht. Diese Worte wollen wir sammeln und am 21. Juli 2017 im Alten Kirchle 

zum Vortrag und zum Klingen bringen - entweder durch Sie persönlich oder durch eine/n 

Sprecher/in. 

Bitte reichen Sie Ihren Text doch bei uns ein: Gemeindebüro, Bismarckstr. 87. 

Kontakt: Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de
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Ökumenische Bibelwoche Wasseralfingen und Hofen 
22.01. – 29.01.2017
„Bist du es?“ Texte aus dem Matthäusevangelium

Jesus sprach: Seid getrost, ich bin’s; fürchtet euch nicht! Petrus antwortete ihm und sprach: Herr, 

bist du es, so befiehl mir, zu dir zu kommen auf dem Wasser. Und er sprach: Komm her! Und Petrus 

stieg aus dem Boot und ging auf dem Wasser und kam auf Jesus zu. Als er aber den starken Wind 

sah, erschrak er und begann zu sinken und schrie: Herr, rette mich! Jesus aber streckte sogleich die 

Hand aus und ergriff ihn und sprach zu ihm: Du Kleingläubiger, warum hast du gezweifelt? 

(Mt 14,27-31). 

• Sonntag, 22. Januar 2017 

Eröffnungsgottesdienst mit Kanzeltausch : „Überraschend glücklich“ (Mt 5,3-12) 

8.30 Uhr St. Stephanus (Pfr. Quast), 9.45 Uhr St. Georg, Hofen (Pfr. Quast), 

10 Uhr Magdalenenkirche (PR Fürst), 11 Uhr St. Stephanus (Pfr. Quast)

Ökumenischer Kindergottesdienst für 3-8 Jährige | 10 Uhr Magda-Eckle

Eröffnungsabend: „Unter einem guten Stern“ (Mt 2, 1-12)

19 Uhr Sängerhalle (Ökumene-Ausschuss, Chor A-Corde)

• Dienstag, 24. Januar 2017

Ökumenischer Seniorennachmittag

14 Uhr Sängerhalle (Pfr. Quast und Pfr. Golla)

Bibelabend: „Das Ende des Wartens“ (Mt 11,2-15, 25-3) 

20 Uhr Sängerhalle (Pfr. Golla)

• Mittwoch, 25. Januar 2017

Bibelabend: „Im Zweifel gehalten“ (Mt 14, 22-33)

20 Uhr Gemeindehaus Hofen (Pfr. Schmid)

• Donnerstag, 26. Januar 2017

Bibelabend: „Der Liebe bedürftig“ (Mt 25, 31-46)

20 Uhr Sängerhalle (PR Fürst)

• Sonntag, 29. Januar 2017

Ökumenischer Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche und 

zur Eröffnung der Vesperkirche 2017

10 Uhr Magdalenenkirche (Pfr. Quast und Pfr. Golla, ökumenischer Kirchenchor, 

Team der Vesperkirche)
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Wir sind so frei…
und laden Sie zum 21. Mal ein 
zur Wasseralfinger Vesperkirche.
Termin: Sonntag, 29. Januar bis Sonntag, 26. Februar 2017

Ort: Magdalenenkirche Wasseralfingen

Wir heißen Sie herzlich willkommen! Viele warten schon darauf, dass endlich wieder Vesper-

kirche ist. Wenn sich zum 21. Mal im Februar Menschen unterschiedlichster Art und Herkunft 

in der Magdalenenkirche einfinden, miteinander essen, reden und lachen, sich aneinander 

freuen und auch manche Sorgen miteinander teilen, so ist das ein Grund zum Danken und 

zum Feiern. Hat doch die Vesperkirche ihren festen Platz in der Evangelischen Kirchenge-

meinde Wasseralfingen. Sie ist ökumenisch ausgerichtet und erreicht mit ihrer Ausstrahlung 

und ihrem Charme Menschen im weiten Umkreis. Für einen guten Verlauf der Vesperkirche 

sorgt eine große Anzahl von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Wir freuen uns über den 

bewährten Stamm von Frauen und Männern und über alle, die dazu kommen möchten, 

besonders auch über die jungen Leute aus den Schulen und Konfirmandengruppen.

Alle laden wir herzlich ein zum Mitarbeiterabend am Mittwoch, 11.01.2017, 19.00 Uhr

ins Evangelische Gemeindehaus Wasseralfingen. Hier können Sie Ihre gewünschten 

Einsatztermine bekannt geben, erfahren, wie die Vesperkirche verläuft und welche Neue-

rungen es gibt. An diesem Abend wird auch Herr Pfarrer Quast erstmals die Mitarbeiter/

Innen begrüßen.

Ist die 21. Vesperkirche vorbei, so feiern wir wieder unser Mitarbeiterfest am Donners-

tag, 16.03.2017, 19.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus. Auch dazu laden wir alle 

Mitarbeiter/Innen herzlich ein.

Kontaktperson für Mitarbeiter/Innen und interessierte Gruppen ist Corinna Pavel, 

Tel.: 07365/919036

Die Vesperkirche wird ausschließlich durch Spenden und durch die Beiträge der 

Besucher/Innen finanziert. 

Spendenkonto: 

Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen, Bankverbindung: 

VR-Bank Aalen IBAN: DE66 6149 0150 0382 7000 07 Verwendungszweck „Vesperkirche“

In freudiger Erwartung der kommenden Vesperkirche für das Leitungsteam

Christine Möhler

33

Vesperkirche 2017

24380 W lfi G B i f i dd 33 14 11 2016 08 31 30



Oase-Gottesdienste – Termine und Themen
08. 12. 2016  Mensch sein – Mensch werden

12. 01. 2017  Gib mir ein neues Herz!

09. 02. 2017  Jeder Jeck ist anders!

09. 03. 2017  Ver-Lassen

13. 04. 2017  Gründonnerstag mit Deutscher Messe

11. 05. 2017  Steh auf – Leg deine Sorgen ab!

01. 06. 2017  „Frei und doch jedermanns Knecht!“ Was meinst Du damit, Martin Luther?

13. 07. 2017  Wer Ohren hat zu hören, der höre!

Jede und jeder ist herzlich eingeladen! Der Oase-Gottesdienst bietet die Möglichkeit zur 

Ruhe zu kommen und über existentielle Themen nachzudenken. Nach jedem Oase-Got-

tesdienst gibt es die Möglichkeit zu Gespräch und Seelsorge. Wer abgeholt werden möch-

te, möge sich bitte ans Gemeindebüro Wasseralfingen Tel. 99715-0 wenden.

Dr. Gabriele Schöll

Die Beziehung zum Kind gestalten – 
das positive Lebensgefühl stärken
Dieser Abend ist ein Ausschnitt aus dem 5-teiligen Eltern-Kurs 

„Staunen. Fragen. Gott entdecken“.

Der Abend gibt einen ersten Einblick, wie Väter und Mütter die seelische Entwicklung 

ihres Kindes auch in spiritueller Hinsicht unterstützen können. Sie werden ermutigt, religi-

öse Themen aufzugreifen, gemeinsam mit ihrem Kind nach Antworten auf die großen Fra-

gen des Lebens zu suchen und sich hierbei von der christlichen Tradition leiten zu lassen. 

Termin:  Donnerstag, 19. Januar 2017 19:30 Uhr

Ort:   Sängerhalle Wasseralfingen | Karlsplatz 2 | 73433 Aalen-Wasseralfingen

Zielgruppe: Eltern mit Kindern im Kindergarten-/Grundschulalter

Referentin: Dita Schneider-Sutter, zertifizierte Kess-Leiterin

Herzliche Einladung!

Eintritt frei! Um Spenden zur Deckung der Kosten wird gebeten.

Veranstalter:  Familienausschuss der Katholischen Kirchengemeinde St. Stephanus   

 Wasseralfingen in Zusammenarbeit mit der Evangelischen 

 Kirchengemeinde Wasseralfingen
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Was ist denn fair? – Weltgebetstag 2017
Von Kuba in diesem Jahr geht es im kommenden Jahr auf die Philippinen. Dort haben 

Christinnen in einem alters- und konfessionsgemischten Team die Gottesdienstordnung 

für den Weltgebetstag 2017 mit dem Titel „Was ist denn fair?“ erarbeitet. Direkt und un-

vermittelt trifft uns die Frage der Frauen von den Philippinen und lädt uns zum Nachden-

ken über Gerechtigkeit ein. Ihre Gebete, Lieder und Geschichten wandern um den Globus, 

wenn am 3. März 2017 in über 100 Ländern der Erde Gottesdienste gefeiert werden.

Die über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres natürlichen Reichtums geprägt von 

krasser Ungleichheit. Viele der über 100 Millionen Einwohner leben in Armut. Wer sich für 

Menschenrechte, Landreformen oder Umweltschutz engagiert, lebt nicht selten gefährlich. 

Ins Zentrum ihrer Liturgie haben die Christinnen aus dem bevölkerungsreichsten christlichen 

Land Asiens das Gleichnis der Arbeiter im Weinberg (Mt 20, 1-16) gestellt. Den ungerechten 

nationalen und globalen Strukturen setzen 

sie die Gerechtigkeit Gottes entgegen.

Schon heute möchten wir Sie recht 

herzlich zum Weltgebetstag am Freitag, 

3. März 2017 einladen und freuen uns auf 

Ihr Kommen.

Hofen | 14.00 Uhr, Kath. Gemeindesaal: 

Weltgebetstag der Kinder

19.30 Uhr, Kath. Gemeindesaal 

Hüttlingen | 19.00 Uhr, Kath. Gemeindehaus

Wasseralfingen | 14.30 Uhr, Evang. Gemeinde-

haus: Weltgebetstag der Kinder

19.00 Uhr, Evang. Gemeindehaus

Näheres können Sie zu gegebener Zeit den 

Plakaten und Veröffentlichungen entnehmen.

Nach dem Gottesdienst sind Sie alle 

herzlich eingeladen, den Weltgebetstag bei 

Tee und kleinen Kostproben, auch nach Re-

zepten des Gastlandes, ausklingen zu las-

sen. Wenn Sie Freude und Interesse an der 

Mitgestaltung des Weltgebetstages haben, freut sich unser Vorbereitungstermin. 

Kontakt: Jutta Betz, 07361/77652 oder Sigrid Ritter, Tel. 07361/77408

Ein dekanatweites ökumenisches Vorbereitungstreffen findet am Samstag, 28. Januar 

2017 von 14 – 18 Uhr in Bopfingen, Evang. Gemeindehaus, statt.

Wir freuen uns auf Sie! Gisela Moll-Bux

Das Bild stammt von der philippinischen Künstlerin 

Rowena Apol Laxamana Sta Rose.
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Nähe – Fremdheit, Vertrautheit – Irritation: 
Besuch einer Delegation aus Ghana zum 20-jährigen 
Jubiläum der Partnerschaft
Nachspiel. Sechs Ghanaer stehen vor dem 

Altar der Evangelischen Stadtkirche in Ell-

wangen, den Blick erwartungsvoll auf die 

Orgelempore gerichtet. Niemand steht auf. 

Was haben sie vor? Was kommt jetzt? Das 

Nachspiel endet. Sie fangen an zu singen. 

Ein Choral in der Landessprache Twi, der 

uns als Zuhörern merkwürdig vertraut vor-

kommt: „Preisend mit viel schönen Reden“ 

– sie singen die Schwabenhymne!

Einer von vielen Momenten, in denen 

Nähe und Vertrautheit und gleichzeitig Ir-

ritation und Fremdheit ganz nah beieinan-

der lagen. Diese beiden gegensätzlichen Er-

fahrungen prägten den 14-tägigen Besuch 

der ghanaischen Delegation anlässlich des 

20-jährigen Jubiläums der Partnerschaft.

Der Höhepunkt des Besuchs war dabei 

der Festgottesdienst mit der gemeinsa-

men Abendmahlsfeier. Eindrücklich wur-

de in dieser Feier das Einssein in Christus 

über alle Unterschiede hinweg erfahrbar. 

Außerdem war die gemeinsame Zeit da-

von geprägt, den ghanaischen Gästen die Ar-

beit im Kirchenbezirk und die Strukturen der 

Evangelischen Landeskirche in Württemberg 

vorzustellen und verständlich zu machen. So 

besuchten wir z.B. das Konficamp der Region 

Ost in der Stockensägmühle. Dort nutzten 

vor allem die Konfirmandinnen die Chance, 

sich von Matilda und Josephine afrikanische 

Zöpfchen flechten zu lassen. Geduldig beant-

worteten die beiden Frauen nebenher die vie-

len Fragen zum alltäglichen Leben in Ghana. 

Weitere Möglichkeiten zur Begegnung gab 

es beim Gemeindefest in Lauterburg, beim 

Pfarrkonvent auf dem Hesselberg, beim 

Schulfest und beim Schulgottesdienst des 

Ellwanger Peutinger–Gymnasiums und beim 

Oberkirchenrat in Stuttgart. 
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Freiwilliger Gemeindebeitrag 2016
Ein herzliches Dankeschön an alle Spen-

derinnen und Spender, die mit Ihrem 

freiwilligen Gemeindebeitrag die vielen 

unterschiedlichen Aufgaben unserer Kir-

chengemeinde unterstützt haben. Bis zum 

05.10.2016 sind insgesamt 8.750 Euro ein-

gegangen. Darüber freuen wir uns.

Gott segne Geber und Gaben!

Im Namen der Kirchengemeinde

Uwe Quast (Pfarrer)

Konrad Schmitt (2.Vorsitzender KGR)

Katja Eberhard (Kirchenpflegerin)

Ensemble Trilogia zu Gast in der Magadalenenkirche
Unter dem Titel „…, aber die Musica blei-

bet bestehn!“ musizieren am Samstag, 7. 

Januar 2017 um 17 Uhr drei Musikerinnen 

aus Mannheim auf der Empore der Mag-

dalenenkirche. Liedsätze für drei Stim-

men sowie Instrumentalmusik für Orgel, 

Violine und Altblockflöte stehen auf dem 

Programm. Texte verschiedener Autoren 

runden die Darbietung ab. Die Musik- und 

Textauswahl umfasst die vergangenen 

500 Jahre.

Es musizieren: Christina Bartaune (Ge-

sang, Altblockflöte, Textvortrag), Doris 

Wettengel (Gesang, Orgel) und Petra Steg-

maier (Gesang, Violine). 

Herzliche Einladung!

Der Eintritt ist frei, Spenden für das 

Immobilienprojekt der Kirchengemeinde 

werden gerne entgegengenommen.

Erstaunt war die Delegation bei einem Be-

such in der Landeserstaufnahmeeinrich-

tung für Flüchtlinge Ellwangen vom kom-

plizierten Asylverfahren in Deutschland, 

beeindruckt vom kirchlich diakonischen 

Engagement in der Flüchtlingsarbeit. 

Von den vielen fremden Eindrücken konn-

ten sich unsere Freunde aus Akyem Abuakwa 

in ihren Gastfamilien ausruhen. Die Gastge-

ber und die Mitglieder des Partnerschafts-

ausschusses trugen viel dazu bei, die neuen 

Eindrücke einzuordnen und zu reflektieren.

 Unsere ghanaischen Freunde sind 

wieder gut zu Hause angekommen. Gern 

wüssten wir, welche Gedanken ihnen noch 

durch den Kopf gehen und welche Erleb-

nisse in ihnen nachklingen.

Uta Knauss und Eva Schuster
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Die heilige Taufe empfingen
17.07.16 Matzik, Jana, Attenhofen, Sonnenstraße

 Schreiner, Moritz Oskar, Hüttlingen, Albert-Brobeil-Str.

 Stopp, Emely, Joleen, Wasseralfingen, Bismarckstraße

 Vetter, Luca Sven, Wasseralfingen, Alemannenstraße

07.08.16 Grubmüller, Sophia, Hüttlingen, Hohe Straße

 Hauser, Hannes, Wasseralfingen, Allgäuer Straße

 Bechstedt Rachija, Aalen, Kälblesrainweg

21.08.16 Quarticelli, Luisa, Wasseralfingen, Edmund-Kohler-Straße

16.10.16 Luz, Josephine Maria, Weidenfeld 

 Ruder, Damian, Wasseralfingen, Eugenstraße

 Stickel, Alexander, Wasseralfingen, Röthardter Straße

„So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 

erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ Jesaja 43, 1

Kirchlich getraut wurden
04.06.16 Tapperi, Daniel und Schiele, Paulina, Hüttlingen, Johannes-Alt-Straße

18.06.16 Dettmer, Fritz Ulrich und Dann, Stefanie Johanna, Schweinfurt

30.07.16 Bäuerle, Roman und Oppold, Manuela, Aalen, Hölderlinstraße

06.08.16 Gross, Bernd und Knies, Sonja, Aalen, Warthelandstraße

17.09.16 Ayas, Yasin und Reimchen, Lilja, Wasseralfingen, Spieselstraße

08.10.16 König, Rafael und Nasiou, Kalliopi, Wasseralfingen, Karl-Keßler-Straße

„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.“ Psalm 37, 5

Taufen – Trauungen – Beerdigungen
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Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden
21.06.16 Schlupp, Peter, Wasseralfingen, Am Schimmelberg

 Schmidt, Reiner Hans, Hofen, Probsteistraße

24.06.16 Schönle, Renate Gisela, geb. Kaiser, Wasseralfingen,

 Taunusstraße

29.06.16 Cibis, Irene Maria, geb. Brenner, Wasseralfingen,

 Taunusstraße

04.07.16 Erfurth, Heinz Helmut, Aalen, Stuttgarter Straße

07.07.16 Artner, Karl, Aalen, Heinrich-Rieger-Straße

 früher: Wasseralfingen, Wilhlemstraße

12.08.16 Moll, Paul, Hüttlingen, Filderweg

26.08.16 Wachsmann, Frida Gerda, geb. Stellmacher, Hofen, Albblickstraße

31.08.16 Aprodu, Elsa, geb. Zerbes, Wasseralfingen, Pestalozzistraße

20.09.16 Schürg, Heinz Helmut, Wasseralfingen, Martin-Knoller-Straße

„Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt wird leben, 

auch wenn er stirbt“. Johannes 11, 25

Auf Wunsch kann eine Veröffentlichung in der Rubrik „Taufen, Trauungen, Beerdigungen“ unterbleiben. 

Bitte setzen Sie sich gegebenenfalls mit dem Gemeindebüro in Verbindung.

39

Kasualien

24380 W lfi G B i f i dd 39 14 11 2016 08 31 35



Termine

Veranstaltungen in Auswahl:

Mittwoch, 07.12., 09.00 – 11.00 Uhr 

Ökumenisches Frauenfrühstück

„Advent“ – Einstimmung mit Liedern, 

Impulsen, Geschichten auf diese 

besondere Zeit

Ökumenisches Vorbereitungsteam

Ev. Gemeindehaus

Freitag, 16.12.  

Kurrendesingen der K3–Kinder im Advent 

in Marienhöhe und Annapark

Schmid

Mittwoch, 11.01., 19.00 Uhr

Mitarbeiterabend zur Vorbereitung 

der Vesperkirche

Ev. Gemeindehaus

Samstag, 14.01., 14.30–16.00 Uhr

Kirchenrallye der K3–Kinder

Magdalenenkirche

Sonntag, 22.01., 19.00 Uhr 

Eröffnungsabend der Ökumenischen 

Bibelwoche

„Unter einem guten Stern“ (Mt 2, 1-12)

mitgestaltet vom Chor A-Corde

Quast/Golla, Sängerhalle

Dienstag, 24.01., 14.00 Uhr

Ökumenischer Seniorennachmittag

Quast/Golla, Sängerhalle

20.00 Uhr

Bibelabend „Das Ende des Wartens“

(Mt 11,2-15. 25-30)

Golla, Sängerhalle

Mittwoch, 25.01., 20.00 Uhr

Bibelabend „Im Zweifel gehalten“

(Mt 14, 22-33)

Schmid

Kath. Gemeindehaus, Hofen

Donnerstag, 26.01., 20.00 Uhr

Bibelabend „Der Liebe bedürftig“

(Mt 25, 31-46)

Fürst, Sängerhalle

29.01. – 26.02.  

Vesperkirche

Magdalenenkirche

Freitag +Samstag, 03.–04.02.

Kleiderabgabe für Kleiderbasar

Magda-Eckle im Alten Pfarrhaus

05.–16.02.  

Kleiderbasar – Verkauf

Magda-Eckle im Alten Pfarrhaus
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Mittwoch, 15.02., 09.00 –11.00 Uhr

Ökumenisches Frauenfrühstück 

in der Vesperkirche

„Märchen in der Vesperkirche“

Märchenerzählerin: Marie-Louise Ilg

Magdalenenkirche

Mittwoch, 15.03., 20.00 Uhr 

2. Konfirmanden-Elternabend

Ev. Gemeindehaus

Donnerstag, 16.03., 19.00 Uhr 

Dankefest für Vesperkirchen-

mitarbeiterInnen

Ev. Gemeindehaus

Mittwoch, 29.03., 09.00–11.00 Uhr 

Ökumenisches Frauenfrühstück

„Was hat Fasten mit Ostern zu tun?“

Referentin: Utta Hahn

Sängerhalle

Freitag, 31.03.  

Ökumenischer Jugendkreuzweg 

zusammen mit Kath. Jugend

Kirchengemeinderat:

13.12.2016, 19.30 Uhr, 

Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung

Hüttlingen-Sulzdorf

Unser Gottesdienstangebot
Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger  

Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht

Donnerstag, 01.12., 16.00 Uhr 

Gottesdienst in der Marienhöhe

Schmid, Marienhöhe

2. Advent, 04.12., 09.00 Uhr 

Gottesdienst

Quast, Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Taufe und Flauti cantanti

Quast, Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Versöhnungskirche

10.00 –11.30 Uhr 

Kinderkirche mit Probe

Altes Pfarrhaus

Donnerstag, 08.12., 19.00 Uhr 

Oase-Gottesdienst

Quast/Schöll/Team

Magdalenenkirche

3. Advent, 11.12., 09.00 Uhr 

Gottesdienst

Schmid, Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Feier des Heiligen 

Abendmahl und Posaunenchor

Schmid, Magdalenenkirche
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Unser Gottesdienstangebot
Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Versöhnungskirche

10.00 – 11.30 Uhr 

Kinderkirche mit Probe

Altes Pfarrhaus

Samstag, 17.12., 10.00 –12.00 Uhr 

Hauptprobe Kinderkirche

Magdalenenkirche

Sonntag, 4. Advent, 18.12., 09.00 Uhr

Gottesdienst 

Prädikant Bahle

Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Krippenspiel  

der Kinderkirche 

Quast, Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche 

Hauptprobe

Versöhnungskirche

Heilig Abend, (Samstag), 24.12., 15.30 Uhr

Gottesdienst mit Krippenspiel

Quast, Versöhnungskirche

17.00 Uhr 

Christvesper mit Kirchenchor

Quast, Magdalenenkirche

18.30 Uhr 

Gottesdienst Christvesper

Schmid, Versöhnungskirche

22.00 Uhr 

Christmette 

Schmid, Magdalenenkirche

Christfest I, (Sonntag), 25.12., 10.00 Uhr

Zentraler Gottesdienst mit Feier des  

Heiligen Abendmahl und Flauti cantanti

Quast, Magdalenenkirche

Christfest II, (Montag), 26.12., 10.00 Uhr

Zentraler Gottesdienst

Schmid, Versöhnungskirche

Samstag, Altjahrsabend, (Silvester) 

31.12., 17.00 Uhr 

Zentraler Gottesdienst mit Feier des  

Heiligen Abendmahl und Kirchenchor

Quast, Magdalenenkirche

Neujahr, (Sonntag), 01.01.2017, 17.00 Uhr

Zentraler Gottesdienst mit 

Feier des Heiligen Abendmahl

Schmid, Versöhnungskirche

Donnerstag, 05.01., 16.00 Uhr

Gottesdienst in der Marienhöhe

Schmid, Marienhöhe
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Bild: Tommy Kujus/pixelio.de

Epiphanias, Freitag, 06.01., 10.00 Uhr

Zentraler Gottesdienst mit Taufe

Schmid, Magdalenenkirche

Sonntag, 1.So.n Epiphanias, 08.01., 09.00 Uhr

Gottesdienst

Schmid, Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Gottesdienst

Schmid, Magdalenenkirche

Donnerstag, 12.01., 19.00 Uhr 

Oase-Gottesdienst

„Gib mir ein neues Herz!“

Quast/Schöll/Team, Magdalenenkirche

Sonntag, 2.So.n Epiphanias, 15.01., 14.00 Uhr 

Gottesdienst

anschl. Kaffee und Kuchen

Klaeger, Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Gottesdienst

Quast, Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Altes Pfarrhaus

Sonntag, 3.So.n Epiphanias, 22.01., 08.30 Uhr

Eucharistiefeier

Gottesdienst zur Eröffnung der  

Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch

Predigt: Quast, Stephanuskirche

09.00 Uhr 

Gottesdienst

Prädikant, Versöhnungskirche

09.45 Uhr 

Eucharistiefeier

Gottesdienst zur Eröffnung der  

Ök. Bibelwoche

Predigt: Quast, St. Georg, Hofen

10.00 Uhr 

Ök. Gottesdienst zur Eröffnung der  

Ök. Bibelwoche mit Kanzeltausch

Schmid, Predigt: Fürst, Magdalenenkirche

11.00 Uhr 

Eucharistiefeier

Gottesdienst zur Eröffnung der  

Ök. Bibelwoche

Predigt: Quast, Stephanuskirche

10.00 Uhr 

Ök. Kinderkirche

Altes Pfarrhaus

Sonntag, 4.So.n Epiphanias, 29.01., 10.00 Uhr

Zentraler ök. Gottesdienst zur Eröffnung 

der Vesperkirche und Abschluss der 

Ök. Bibelwoche mit ökumenischem  

Kirchenchor

Quast/Golla, Team Vesperkirche

Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Altes Pfarrhaus
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Unser Gottesdienstangebot
Kurzfristige Änderungen werden im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht

Donnerstag, 02.02., 16.00 Uhr 

Gottesdienst in der Marienhöhe

Schmid, Marienhöhe

Letzter Sonntag nach Epiphanias,  

05.02., 09.00 Uhr

Gottesdienst

Prädikant, Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Familiengottesdienst mit Taufe, Kinder-

kirche und Bläserklasse Karl-Kessler-Schule

Quast, Magdalenenkirche

Donnerstag, 09.02., 19.00 Uhr

Oase-Gottesdienst

„Jeder Jeck ist anders!“

Quast/Schöll/Team, Magdalenenkirche

Septuagesimae, 12.02. , 09.00 Uhr 

Gottesdienst

Prädikant, Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Jugendgottesdienst in der Vesperkirche

Quast, Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Ev. Gemeindehaus

   

Sexagesimae 19.02., 10.00 Uhr 

Zentraler Gehörlosengottesdienst mit  

Feier des Heiligen Abendmahl, Gebärden-

chor Stuttgart und Konfirmanden

Klaeger, Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Altes Pfarrhaus

Estomihi, 26.02., 10.00 Uhr

Zentraler Abschlussgottesdienst  

Vesperkirche mit Jesolo

Quast/Golla, Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Altes Pfarrhaus

Donnerstag, 02.03., 16.00 Uhr 

Gottesdienst in der Marienhöhe

Schmid, Marienhöhe

Weltgebetstag, Freitag, 

03.03., 14.30 – 17.00 Uhr 

Kinder-Weltgebetstag

Ev.Gemeindehaus

14.30 –17.30 Uhr 

Kinder-Weltgebetstag

Hofen, Kath.Gemeindesaal St. Georg

19.00 Uhr 

Gottesdienst zum Weltgebetstag

Team, Heilig-Kreuz-Kirche
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19.30 Uhr 

Gottesdienst zum Weltgebetstag

Team, Ev.Gemeindehaus

19.30 Uhr 

Gottesdienst zum Weltgebetstag

Team, Hofen, Kath.Gemeindesaal St. Georg

Invokavit, 05.03., 09.00 Uhr

Gottesdienst 

Schmid, Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Taufe

Schmid, Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Altes Pfarrhaus

Donnerstag, 09.03., 19.00 Uhr 

Oase-Gottesdienst

„Ver-Lassen!?“

Quast/Schöll/Team, Magdalenenkirche

Reminiszere, 12.03., 09.00 Uhr 

Gottesdienst

Quast, Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Gottesdienst

Quast, Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Altes Pfarrhaus

Okuli, 19.03., 09.00 Uhr

Gottesdienst

Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Feier des Heiligen 

Abendmahl und Unisono

Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Altes Pfarrhaus

Lätare, 26.03., 09.00 Uhr 

Gottesdienst

Versöhnungskirche

10.00 Uhr 

Gottesdienst

Magdalenenkirche

10.00 Uhr 

Kinderkirche

Altes Pfarrhaus

Die Termine für die Kinderkirche Hüttlingen werden 

aktuell veröffentlicht: im Mitteilungsblatt und im Schau-

kasten an der Versöhnungskirche.
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Gemeindebüro 

Frau Gerdi Kieninger, Frau Ruth Joos

Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen

Mo., Mi. + Fr. 10.00 –12.00 Uhr 

Do. 15.00–18.00 Uhr  

Tel. 0 73 61 – 9 97 15 – 0

Fax 0 73 61 – 9 97 15 – 15

Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 

Pfarrer Uwe Quast

Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 

Tel. 0 73 61 – 9 97 15 – 10

Fax 0 73 61 – 9 97 15 – 15

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II

Vertretung: Pfarrer Rainer Schmid

Tel. 0 73 61 – 6 33 97 97

Kirchenpflege  

Frau Katja Eberhard

Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen

Mo. und Do. 08.00–12.00 Uhr 

Mi. 10.00 –12.00 Uhr  

Tel. 0 73 61–9 97 15 – 11

Fax 0 73 61 – 9 97 15 – 15

Katja.Eberhard@elkw.de 

Kontaktadressen
Taufsonntage
in Wasseralfingen

2. Advent, 04.12., 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Taufe und 

Flauti cantanti

Quast, Magdalenenkirche

Epiphanias, Freitag, 06.01., 10.00 Uhr

Zentraler Gottesdienst mit Taufe

Schmid, Magdalenenkirche

Letzter Sonntag nach Epiphanias 

05.02., 10.00 Uhr 

Familiengottesdienst mit Taufe, Kinder-

kirche und Bläserklasse Karl-Keßler-

Schule

Quast, Magdalenenkirche

Invokavit, 05.03., 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Taufe

Schmid, Magdalenenkirche

Wenn Sie sich für einen der Tauftermine interessieren 

oder eine Patenbescheinigung benötigen, wenden Sie 

sich bitte an das Gemeindebüro.
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Magdalenenkirche 

Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen

Mesnerin Frau Rita Schelly  

Tel. 0 73 61 – 52 47 62

Gemeindehaus  

Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen

Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer  

Jörg-Syrlin-Str. 9, 73433 Wasseralfingen 

Tel. 0 73 61 – 97 17 55

Versöhnungskirche 

Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen

Mesnerin Frau Sigrid Danner 

Tel. 0 73 61 – 7 65 55 

Kantorin 

Frau Dagmar Barsacq   

Tel. 0 73 26 – 96 57 20

Organistin 

Frau Sabine Ott-Seeling

Weidenfeld 14, 73430 Aalen  

Tel. 0 73 61 – 680 467

Kindergarten „Regenbogen“ 

Frau Christine Kroker

Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 

Tel. 0 73 61 – 7 48 55

Ev.kiga.regenbogen@gmx.de

Kindergarten „Arche Noah“  

Frau Claudia Dolmetsch

Philipp-Funk-Str. 121,  

73433 Wasseralfingen   

Tel. 0 73 61 – 7 46 33

archenoah@enmail.de

Diakonische Bezirksstelle Aalen

Marienstr. 12, 73431 Aalen  

Tel. 0 73 61 – 37 05 10

Diakonie-Sozialstation Aalen

Kranken-, Alten- und Familienpflege,  

Nachbarschaftshilfe   

Tel. 0 73 61 – 56 41 82

Ökum. psychologische Beratungsstelle

Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen  

Tel. 0 73 61 – 5 90 80

Telefonseelsorge  

0800 111 01 11 (evang.)

0800 111 02 22 (kath.)

0800 111 03 33 (für Kinder u. Jugendliche)

  
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfolgen 

über die Tagespresse, die Wasseralfinger und Hüttlinger 

Amtsblätter und die Homepage.

Informationen erhalten Sie auch in unseren Schaukästen 

an den Kirchen und am Gemeindehaus.

Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg kann 

über Tel. 07 11 – 6 01 00-0 bestellt werden.

Bild: Lupo /pixelio.de

47

Kontaktadressen

24380 W lfi G B i f i dd 47 14 11 2016 08 31 36



Herzliche Einladung
zu den Familiengottesdiensten

mit Krippenspiel am 4. Advent um 10 Uhr

in der Magdalenenkirche

und an Heiligabend um 15.30 Uhr

in der Versöhnungskirche

Bild: Dieter Schütz / pixelio.de
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